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Branche im Aufbruch 
Die Lebensqualität in der Bundesrepublik Deutschland ist deutlich 
gestiegen. Das besagt eine aktuelle Studie der Beratungsfirma 
Boston Consulting Group. Im Ranking von 163 Nationen konnte 
sich die BRD gegenüber dem Vorjahr um sieben Plätze auf Rang vier 
steigern. Als verbesserungswürdig bezeichneten die Autoren der 
Studie einzig die Infrastruktur. Ihr verheerender Zustand ist allge-
genwärtig: Straßen und Brücken sind mit Tempolimits versehen, nur 
einspurig befahrbar oder ganz gesperrt. Diese Entwicklung führt zu 
einer Bedrohung des Wirtschaftsstandorts Deutschland.  

Mit dem neuen Verkehrswegeplan hat die Bundesregierung ein 
längst überfälliges Signal gesetzt. Bis 2030 sollen fast 270 Mrd. 
Euro für Erhalt und Ausbau von Straßen, Schienen und Wasserwe-
gen bereitgestellt werden. Dadurch erhalten die an der Infrastruktur 
beteiligten Institutionen und Unternehmen eine Planungsgrundlage 
und können gezielt in konkrete Projekte investieren. Die Branche 
befindet sich endlich im Aufbruch. Dabei darf jedoch nicht verges-
sen werden, dass auch in den Bereichen öffentliche Raumgestaltung 
oder Ver- und Entsorgung große Aufgaben warten. Erforderlich ist 
eine Vernetzung von Bauherren, Auftragnehmern, Forschern und 
Zulieferern.  

Innovationen
Die ideale Plattform für diesen Austausch ist die InfraTech 2018. 
Das Messemotto „Fundamente für die Zukunft“ möchte die Akteure 
der Infrastruktur motivieren, gemeinsam tragfähige Konzepte zu 
erarbeiten. An guten Ideen mangelt es nicht. Das zeigen die Ange-
bote und Dienstleistungen der InfraTech-Aussteller, und dies hat 
auch der InfraTech-Innovationspreis verdeutlicht, der anlässlich der 
Messe 2016 erstmals vergeben worden ist. Auf der InfraTech 2018 
wird der Innovationspreis erneut vergeben. 

InfraTech 2018: 

Fundamente 
für die Zukunft
Vom 10. bis 12. Januar 2018 findet die dritte Ausgabe der InfraTech in der Messe Essen statt. 
Die Fachmesse für Tiefbau, Straßenbau, Wasserbau, öffentliche Raumgestaltung, Verkehr und 
Mobilität sowie Ver- und Entsorgung ist der Treffpunkt der deutschen Infrastrukturbranche. 

Nordrhein-Westfalen ist Bauland
Aus gutem Grund wird die InfraTech in der Messe Essen veranstaltet, 
zentral gelegen in Deutschlands bevölkerungsreichstem Bundes-
land. „Nordrhein-Westfalen ist Bauland“, hatte Michael Groschek, 
Landesminister für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
zur Eröffnung der InfraTech 2016 gesagt. Dass Groschek die 
InfraTech als deutsche Leitmesse für Infrastruktur bezeichnete, ver-
wundert nicht, denn mit 173 Ausstellern und gut 6.200 Besuchern 
konnte das Ergebnis der InfraTech-Premiere 2014 noch gesteigert 
werden. Viele Aussteller zeigten sich beeindruckt von der hohen 
Besucherqualität. Die InfraTech gilt als Messe der Entscheider, hier 
trifft Kompetenz auf Innovation. Veranstalter ist Rotterdam Ahoy, 
der die InfraTech in Rotterdam seit 1996 ausrichtet. Längst ist sie 
die größte und bedeutendste Infrastrukturmesse der Niederlande. 
Auch das deutsche Pendant ist ein Erfolgsmodell.

Vortragsprogramm
Ein wichtiger Bestandteil der InfraTech ist das Vortragsprogramm, 
das die drängenden Herausforderungen der Branche thematisiert. 
Erneut konnte Rotterdam Ahoy das IKT (Institut für Unterirdische 
Infrastruktur) und den Kirschbaum Verlag zur Ausrichtung des 
Programms gewinnen. Erstmals ist auch Hans-Wilhelm Dünner, He-
rausgeber des Fachmagazins „Schiffahrt Hafen Bahn und Technik“ 
involviert. Inhaltlich greift das Vortragsprogramm die vier Säulen 
der InfraTech auf – Tiefbau, Straßenbau, Wasserbau, öffentliche 
Raumgestaltung, Verkehr und Mobilität sowie Ver- und Entsorgung.

Die InfraTech 2018 findet vom 10. bis 12. Januar 2018 in Halle 3 der 
Messe Essen statt. Die Besucher haben kostenfreien Zutritt zu den 
zeitgleich ausgerichteten Fachmessen acqua alta, Construct IT und 
Industrial Building. 



Öffentliche Raumgestaltung
„Straßen und Plätze erleben zunehmend eine Aufwertung von der reinen 
Verkehrsfläche zu Aufenthalts-, Kommunikations- und Spielräumen“, 
heißt es in einer 2016 veröffentlichten ADAC-Studie. Um dies zu errei-
chen, werden Strategien benötigt, die die berechtigten Anliegen einer 
alternden Gesellschaft und einer jungen, gemeinschaftsorientierten 
Generation aufgreifen. Dazu zählen barrierefreie Wege, geschützte Ru-
hezonen, einladende Treffpunkte, WLAN-Access Points sowie Sicherheit 
vermittelnde Beleuchtungskonzepte. Das Stadtmobiliar muss nachhaltig 
sein, ästhetischen Gesichtspunkten genügen und geringen Aufwand für 
Wartung und Pflege gewährleisten. Dieser Messe-Schwerpunkt spricht 
Hersteller, Zulieferer, Planer und Kommunen an, die sich mit den folgen-
den Bereichen befassen:

·	 Beleuchtung
·	 Brücken für Fußgänger und Radfahrer
·	 Einrichtung öffentlicher Räume/Außenflächen
·	 Grünanlagen (Einrichtung und Pflege)
·	 Landschaftsarchitektur und Stadtplanung, Beratung
·	 Stadtmobiliar
·	 Straßenreinigung, Straßenbetrieb und Straßenwinterdienst

Für Aussteller, die sich mit ihren Produkten und Dienstleistungen auf die 
öffentliche Raumgestaltung beziehen, besteht die Möglichkeit an der 
Sonderschau teilzunehmen. Sollten Sie daran Interesse haben, kontak-
tieren Sie für die Teilnahmebedingungen an dieser Sonderschau bitte den 
Messeveranstalter.

„Die InfraTech hat sich seit 2014 sehr gut entwi-
ckelt und damit „ihre“ Position in der deutschen 
Messelandschaft erobert. Diese Erfolgsgeschich-
te wird sich auch 2018 fortsetzen. Die Messe ist 
zu einem wichtigen Treffpunkt der Branche geworden – auch für unsere 
mittelständischen Straßen- und Tiefbauunternehmen, die die eigent-
lichen Marktführer sind. Sie dokumentiert zugleich die Notwendigkeit, 
intensiv in unsere Infrastruktur zu investieren, und die Bedeutung und 
Innovationsfreude der Branche. Ich bin immer wieder gerade davon 
beeindruckt, welche Neuerungen auf der InfraTech präsentiert werden.“

Lutz Pollmann, Rechtsanwalt und Hauptgeschäftsführer Baugewerbliche Verbände

„Der öffentliche Raum ist wesentliches Merkmal 
der europäischen Stadt. Straßen, Boulevards, 
Plätze und Parks sind Orte, an denen sich das 
gesellschaftliche Leben abspielt. Zu seiner 
adäquaten, hochwertigen Gestaltung gibt die InfraTech wesentliche 
Impulse. Sie schafft darüber hinaus kongenial die Verknüpfung zu den 
technischen Disziplinen Tiefbau, Infrastruktur, Mobilität und Verkehr in 
dem Format einer interdisziplinär ausgerichteten Messe.“

Dipl.-Ing. Ernst Herbstreit, Vorstandsmitglied der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen

Messe-Schwerpunkte
Neben den vier Kernthemen umfasst die InfraTech 2018 auch die Bereiche 
Ämter und Behörden, Arbeitsschutz, Berufliche Bildung, Hochschulen und 
Universitäten, EDV-Hard- und Software, Fachverlage und -Literatur, Daten-
banken, Finanzierung Forschungsinstitute, Technologietransfer, Wissenschaft, 
Ingenieur- und Beratungsbüros sowie Verbände und Institutionen.

Tiefbau, Straßenbau und Wasserbau
Deutschlands Brücken verfallen schneller, als sie instand gesetzt werden. 
„Die Welt“ berichtete im Juli 2016, dass innerhalb der vergangenen an-
derthalb Jahre zwar 6.000 Brücken verstärkt worden sind, sich gleichzei-
tig aber der Zustand von 8.700 Brücken verschlechtert hat. Als besonders 
marode gelten 40 bis 50 Jahre alte Spannbetonbrücken. 1.000 dringende 
Verkehrsprojekte sollen nun im Zuge des Bundesverkehrswegeplans 2030 
realisiert werden. Nordrhein-Westfalen kann fast 15 Milliarden Euro für 
Ausbau und Erhalt von Straßen und Wasserwegen einplanen. 2,5 Milliar-
den Euro stehen für den Gleisbau des Rhein-Ruhr-Express zur Verfügung. 
Dank des beschleunigten Regionalzugsystems sollen täglich 31.000 
Pkw-Fahrten auf die Schiene verlegt werden. Dieser Themenkomplex 
spricht Unternehmen sowie Vertreter von Netzbetreibern und Kommunen 
der folgenden Bereiche an:  

·	 Abriss und Recycling
·	 Bauchemie
·	 Baustoffe
·	 Baumaschinen
·	 Drainage 
·	 Geotechnik
·	 Energie und Umwelt
·	 Kanalbau, -Inspektion, -Reinigung, 					   
	 -Relining und -Sanierung
·	 Lärmschutz
·	 Pflasterung

·	 Rohr- und Leitungsbau
·	 Schächte, Schachtabdeckungen
·	 Spezialtiefbau und Gründungs-	
	 verfahren
·	 Straßen-, Gleis- und Wegebau, 	
	 Erd- und Grundbau
·	 Wasserbau, Küsten- und Hoch-	
	 wasserschutz
·	 Ziviltechnik, Tunnelbau 		
	 und Brückenbau



Ver- und Entsorgung 
Eine Umfrage der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e.V. (DWA) aus dem Jahr 2015 hat ergeben, dass 
große Anstrengungen unternommen werden, um die Betriebsfähigkeit 
und den Wert der Kanalisation zu erhalten. Dennoch müssen rund 20 
Prozent aller Kanalhaltungen kurz- bis mittelfristig saniert werden-
Wachsende Städte benötigen eine zukunftsfähige Wasserversorgung 
sowie innovative Energiekonzepte. Darüber hinaus ist ein durchdachtes 
Regenwassermanagement zu installieren, denn häufigere Starkregener-
eignisse dürfen aufgrund fortschreitender Flächenversiegelung nicht zu 
einer Überflutung von Straßen und Tunneln – und damit zum Stillstand 
städtischen Lebens – führen. Oberstes Gebot ist die Reinhaltung der 
Gewässer. 

Mit diesem Schwerpunktthema werden Unternehmen, Behörden und 
Versorger dieser Fachdisziplinen angesprochen:

·	 Abwasserbehandlung
·	 Abläufe, Armaturen und Ventile
·	 Energie-, Fernwärme-, Gas- und Stromversorgung
·	 Grundwasserverwaltung
·	 Pumpen und Hebeanlagen
·	 Regenwassermanagement
·	 Rohr- und Leitungsbau
·	 Telekommunikation
·	 Umweltschutz
·	 Wassergewinnung, -aufbereitung, -management

Verkehr und Mobilität
Im Jahr 2050 werden nach Einschätzung von Experten vier Milliarden 
Fahrzeuge über die Straßen der Welt rollen – dreimal so viele wie heute. 
Allein zwischen 2010 und 2014 hat die jährliche Fahrstrecke deutscher 
Lkw um 10 Prozent zugenommen, wie Zahlen der Bundesanstalt für 
Straßenwesen belegen. Autonome Trucks als ein Konzept gegen den 
Verkehrsinfarkt könnten die Zahl der Lkw-Unfälle um 90 Prozent senken, 
sagt die Unternehmensberatung Roland Berger. Voraussetzung dafür 
ist ein Netzausbau, denn die LTE-Abdeckung in Deutschland lässt laut 
Daimler-Vorstandsmitglied Dr. Wolfgang Bernhard zu wünschen übrig. 
Viel Arbeit gibt es aufgrund veränderter Mobilitätsansprüche auch inner-
halb der Städte. Adressaten dieses Messe-Zweigs sind Unternehmen 
der Verkehrstechnik sowie Vertreter von Behörden und Verbänden aus 
folgenden Bereichen: 

·	 Fahrbahnmarkierung
·	 Fahrzeug-Rückhaltesysteme
·	 Straßenbegrenzungen
·	 Transport- und Mobilitätslösungen 
·	 Verkehrsleitsysteme, -zeichen und -einrichtungen

„Es freut mich besonders, dass der Erfolg der 
Infratech 2016 seine Fortsetzung in 2018 findet. 
Das innovative Messekonzept mit der Verleihung 
des InfraTech Innovationspreises wird diese Messe 
über Nordrhein Westfalen hinaus zum Anziehungspunkt für alle Anwender 
innovativer Lösungen machen“.

Michael Groschek, Minister für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen

„Die Zeiten von „weiter so“ im Bereich der Ver- und 
Entsorgung sind vorbei! Die knappen Finanzmittel, 
starke Veränderung der Demografie und sich schnell 
ändernde technische Randbedingungen erfordern 
Innovation auch bei den klassischen Infrastrukturen. Das Thema „Industrie 
4.0“ ist hier eine große Chance. Hierfür bietet ein Forum wie die Messe 
InfraTech eine gute und notwendige Möglichkeit. Eine Mischung zwischen 
Ausstellung und Fachforen bietet die Möglichkeit, neue Problemlösungen 
gemeinsam zu finden und neue Ideen anzustoßen. Ich schätze diese Mög-
lichkeit des Fachaustausches und freue mich bereits auf die Messe in 2018.“

Dipl.-Ing. Norbert Stratemeier, Geschäftsbereichsleiter Planung und Bau 
Emschergenossenschaft/Lippeverband

Volker Rutkowski, 
Geschäftsführer Kirschbaum Verlag GmbH

„Eine Leistungsschau wie die InfraTech in Essen, 
welche die Belange des Tiefbaus und des Straßenbaus so zusammenhängend 
präsentiert, hat bisher in der deutschen Messelandschaft gefehlt.“
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173 Aussteller
BRANCHEN AUSSTELLER:

Tiefbau, Straßenbau und Wasserbau

Wasser und Abwasser 

Öffentliche Raumgestaltung

Verkehr und Mobilität

57 %

15 %

17 %

42 %

ZIELE AUSSTELLER: 	82 %	 Imagepflege

	72 %	 Einführung neuer Produkte

	75 %	 Neue Kontakte knüpfen

	81 %	 Pflege bestehender Kontakte

	78 %	Austausch von Fachwissen

der Aussteller haben ihre Ziele erreicht80 %	 

6167 Besucher in 2016

BEWERTUNG DES FACHLICHEN NIVEAUS DER BESUCHER:

95 %	 der Aussteller waren mit dem fachlichen Niveau 	
	 der Besucher zufrieden oder sehr zufrieden

GRUND DES MESSEBESUCHES:

Vortragsprogramm 14 %

Neue Produkte 
und Dienstleistungen

Kundenkontakt, 
Netzwerken

35 %

51 %

84 %

2 %
14 %

HERKUNFT DER BESUCHER:

Deutschland

Niederlande

Sonstige
18 % sehr gut 53 % gut 24 % zufrieden

Wir bieten Ihnen verschiedene Möglichkeiten, sich auf der InfraTech 2018 zu präsentieren. 
Zur Auswahl stehen die reine Standfläche sowie die Standpakete Basic, Premium und Luxus.

Teilnahmemöglichkeiten

01 Standfläche 
(Mindestabnahmefläche 12 m2)
Preis: 175,00 EUR pro m2

02  Standfläche + Basic Stand 
(Mindestabnahmefläche 12 m2)
Preis: 265,00 EUR pro m2

03 Standfläche + Premium Stand
(Mindestabnahmefläche 12 m2)
Preis: 285,00 EUR pro m2

04  Standfläche + Luxus Stand 
(Mindestabnahmefläche 25 m2)
Preis: 305,00 EUR pro m2

Die Standbeispiele sind in einer Farbe angegeben. Auf dem Teilnahmeformular können Sie je nach Standpaket aber auch eine andere Farbe auswählen.
Für die Teilnahme an der InfraTech 2018 ist ein Marketing-Servicepaket zum Preis von 325,00 Euro obligatorisch. Alle genannten Preise verstehen sich ohne MwSt.

01 02 03 04



Gleichzeitig mit der InfraTech 2018 finden 
folgende Messen statt:

InfraTech 2018
Melden Sie sich gleich an! 
Wir informieren Sie gerne über die Teilnahmemöglichkeiten.

www.infratech.de

VERANSTALTUNGSORT

Messe Essen
Messehaus Mitte / Messehalle 3
Norbertstrasse
45131 Essen
www.messe-essen.de

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch, 10. Januar 2018:		  9.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 11. Januar 2018:	 9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 12. Januar 2018:		  9.00 bis 16.00 Uhr

KONTAKT

Johan Teunisse	 Andrea Astor
Sr. Account Manager	 Marketing-Services
j.teunisse@ahoy.nl	 a.astor@andrea-astor.de
T: +31 (0)10 29 33 117  	 T: +49(0)7221 39949-0
F: +31 (0)10 29 33 399	 F: +49 7221 39949-25

IMPRESSUM

Rotterdam Ahoy N.V.
Ahoyweg 10
3084 BA Rotterdam
T: +31 (0) 10 29 33 117 
E: info@infratech.de

Kamer van Koophandel Rotterdam, 2414914

aqua alta
Industrial Building
Construct IT

Infra Tech

Die Standbeispiele sind in einer Farbe angegeben. Auf dem Teilnahmeformular können Sie je nach Standpaket aber auch eine andere Farbe auswählen.
Für die Teilnahme an der InfraTech 2018 ist ein Marketing-Servicepaket zum Preis von 325,00 Euro obligatorisch. Alle genannten Preise verstehen sich ohne MwSt.


